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Es war der erste wirklich große Streit unter den Christinnen 
und Christen: Paulus und seine Begleiter rangen mit Petrus und 
den anderen Aposteln darum, ob alle als Voraussetzung für das 
Christsein, Juden werden mussten oder nicht. Sie kamen zum 
Entschluss, dass der Geist Gottes auch bei den Heiden ist.
Die ersten Christinnen und Christen haben sich keine Fragen 
erspart, haben gerungen, gestritten und sind zu Ergebnis-
sen gekommen, haben Entscheidungen getroffen und diese 
auch umgesetzt. Mit Schmunzeln lesen wir heute den selbst-
bewusst formulierten Satz in der Apostelgeschichte: „Denn 
der Heilige Geist und wir haben beschlossen…“ (Apg, 15,28) 

Es ist wieder an der Zeit – ein nächster Sprung nach 
vorne steht an 

Es ist wieder an der Zeit  zusammenzukommen, zu ringen, zu 
streiten und Entscheidungen zu treffen. Das Zweite Vatikani-
sche Konzil vor rund 50 Jahren hat die Kirche in die Moderne 
geführt und grundlegend verändert. Die Kirche hat ihre Mau-
ern zur modernen Gesellschaft niedergerissen, sie hat sich den 
Freuden und Ängsten der Menschen von heute gestellt und 
Antworten gegeben.
Der Theologe und Religionsphilosoph Tomáš Halík sagt heu-
te, dass es nun an uns liegt, die inneren Grenzen und Mauern 
niederzureißen.  Er drückt damit aus, was viele von uns auch 
spüren, es braucht zu einem großen Teil ein Ganz-neu-Denken, 
ein Verlassen der eingefahrenen theologischen und pastoralen 
Wege.
Halík sieht die „Schlüsselaufgabe“ der heutigen Gesellschaft 
darin, „die Unterschiedlichkeit des anderen nicht nur als eine 
mögliche Quelle der Bedrohung, sondern vor allem als eine 
mögliche Quelle der eigenen Bereicherung, Vervollständigung 
zu akzeptieren.“

Mehr wert als alles Gold der Erde
In unserer Pastoral können wir hier an die Betriebsseelsorge 
anknüpfen, die sich auf den Leitsatz von Josef Cardijn stützt: 
„Jeder Arbeiter ist mehr wert als alles Gold der Erde, weil er ein 
Kind Gottes ist!“ Wenn wir in unserer Seelsorge Gott bereits in 
dem anderen Menschen wissen, brauchen wir nicht mehr zwi-
schen Glaubenden und Unglaubenden unterscheiden. Ein Dia-
log, der sich gegenseitig bereichert, kann so entstehen.
Es braucht unser Aufstehen gegen Ungerechtigkeiten in der 
Gegenwart als Christinnen und Christen. Wir müssen die „Ar-
men und Bedrängten aller Art“ wie es das Konzil in der Pasto-
ralkonstitution sagt, im Blick haben, eine „Bürgerinitiative des 
Heiligen Geistes“ starten.

Zukunftsweg – Kirche weit denken
Die Diözese Linz geht auch den nächsten synodalen Schritt 
auf ihrem Weg. Im Prozess „Zukunftsweg – Kirche weit denken“ 
wird gesehen, gerungen, werden Entscheidungen getroffen 
und Handlungsvorschläge gemacht.

Wir machen uns mit drei Zielen auf den Weg:
•	 Wir	wollen	eine	gemeinsame	Vision	in	der	Diözese	
 Linz haben.
•	 Wir	wollen	Bewegung	schaffen	in	Oberösterreich	und	
 alle Mitglieder, ja alle Menschen – auch die suchenden 
 und fernstehenden – ansprechen.
•	 Wir	wollen	durch	klare	Antworten	mehr	Einheit	in	der	
 Vielfalt und Verbindlichkeit in unserem Tun schaffen.

Um diesen Weg zu strukturieren haben wir Themenfelder be-
nannt, die aus einem speziellen Blickwinkel an der gemeinsa-
men Vision mitgestalten und die anstehenden Fragen bearbei-
ten, Maßnahmen vorschlagen. 
Die Themenfelder sind: Jugend, Armut, Liturgie-Sakramente-
Kirchenjahr, Bildung, Gastfreundschaft-Pilgerschaft-Spirituali-
tät, zeitgemäße Strukturen, Glaubensvermittlung neu.

Der Zukunftsweg setzt auf die Vorstellung von Kirche als 
„pilgerndes Gottesvolk“ und möchte eine breite Beteiligung 
möglich machen. Hier ist ein Überblick wie und wo das Mittun 
möglich ist: https://www.dioezese-linz.at/zukunftsweg

Mag. Gabriele Eder Cackl
Direktorin des Pastoralamtes der Diözese Linz

Warum es wieder an der Zeit ist, Kirche weit zu denken.
„Denn der Heilige Geist und wir haben beschlossen…“ Apg. 15,28



KIRCHENKALENDER
GOTTESDIENSTE
Dienstag, 07.30 Uhr Gottesdienst
Donnerstag, 19.30 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 07.30 Uhr Frühmesse und um 
  09.00 Uhr Pfarrgottesdienst

Was ich 
sagen 
wollte

Mittwoch, 1. Mai 2019 - Josef der Arbeiter
09.00 Uhr: Pfarrgottesdienst 

Sonntag, 5. Mai 2019 HL. Florian
07.30 Uhr: Frühmesse
09.00 Uhr: Pfarrgottesdienst mit den Feuerwehren

Sonntag, 12. Mai 2019 - Muttertag
07.30 Uhr: Frühmesse
09.00 Uhr: Pfarrgottesdienst - Familiengottesdienst, vom Kin-
derliturgiekreis gestaltet. Die Täuflinge des Jahres 2018 sind 
ganz besonders eingeladen.

Die Bitttage:  
Die Tage vor dem Hochfest Christi Himmelfahrt werden als 
Bitttage begangen.
Montag, 27. Mai 2019
19.30 Uhr: Bittprozession zum Miglbauer und dann
1. Bittgottesdienst in der Pfarrkirche.
Dienstag, 28. Mai 2019
08.00 Uhr: Bittprozession zum Wögerer und anschließend der 
2. Gottesdienst in der Pfarrkirche.
Mittwoch, 29. Mai 2019
19.00 Uhr:  Bittprozession zum Friedhof und dann Bittgottes-
dienst in der Pfarrkirche
Donnerstag, 30. Mai 2019 - Christi Himmelfahrt
07.30 Uhr: Frühmesse
09.00 Uhr: Erstkommunionsfeier
19.00 Uhr: Dankandacht

Sonntag, 09. Juni 2019 - Pfingsten 
07.30 Uhr: Frühmesse
09.00 Uhr: Festgottesdienst 
Montag, 10. Juni 2019 - Pfingstmontag
09.00 Uhr: Pfarrgottesdienst

Sonntag, 16. Juni 2019 - Dreifaltigkeitssonntag 
07.30 Uhr: Frühmesse
09.00 Uhr: Pfarrgottesdienst
14.00 Uhr: Wetterkreuzbeten in der Hochhub

Donnerstag, 20. Juni 2019 - Fronleichnam
08.00 Uhr: Feierlicher Pfarrgottesdienst und anschließend
Prozession zu den Altären.
Wir bitten um die Errichtung und Beschmückung der Altäre 
sowie die Beflaggung der Häuser.

Freitag, 5. Juli 2019 - Schulschluss
08:00 Uhr: Dankgottesdienst zum Schulschluss

Maiandachten
Mittwoch 08. Mai 2019
19:30 Uhr  Maiandacht bei der Hilger Kapelle, gestaltet von 
der KMB.

Am 22. Mai laden wir um 20 Uhr herzlich ein zur Maiandacht-
bei Fam. Großbichler vlg. Düller

Rund 600 hauptamtliche und ehrenamtliche MitarbeiterInnen 
der	Katholischen	Kirche	in	Oberösterreich	waren	am	18.	Jänner	
2019 in der Welser Messehalle. Bei der Diözesanversammlung 
im Rahmen des Zukunftsweges wurde ein Modell für zeitge-
mäße territoriale Strukturen präsentiert, das dem Wandel in 
Kirche und Gesellschaft und den daraus resultierenden geän-
derten Rahmenbedingungen Rechnung tragen soll.
Notwendig ist die Strukturerneuerung, weil sich in Kirche und 
Gesellschaft ein grundlegender Wandel abzeichnet.
Die derzeitigen Pfarren bleiben auch künftig in Form von Pfarr-
Gemeinden als selbstständige Einheiten weiter bestehen und 
verwirklichen die Grundfunktionen von Kirche (Verkündigung, 
Liturgie, Caritas, Gemeinschaft) in einer Weise, die den Gege-
benheiten	vor	Ort	entspricht.
In der übergeordneten Verwaltungseinheit kommt es zu Ände-
rungen. Ausgehend von den bisherigen 39 Dekanaten werden 
rund 35 Pfarren gebildet, von denen jede aus durchschnittlich 
14 Pfarr-Gemeinden besteht. Geleitet werden die Pfarr-Ge-
meinden von Seelsorgeteams, denen Priester, hauptamtliche 
SeelsorgerInnen und ehrenamtlich Engagierte angehören 
können. Die rund 35 Pfarren werden von einem Pfarrvorstand 
geleitet, der sich aus dem Pfarrer als Gesamtleiter und zwei 
weiteren Vorständen für pastorale und wirtschaftliche Angele-
genheiten zusammensetzt.
Die Vorteile des Modells: Es ist flexibel für die vielfältigen He-
rausforderungen in der Gesellschaft, bietet Freiraum und 
Spielraum für die handelnden Personen und schafft gleich-
zeitig klare Verantwortlichkeiten. Das Modell ermöglicht die 
Übernahme von Verantwortung durch haupt- und ehrenamt-
liche Laien und Diakone in leitenden Positionen im kirchen-
rechtlichen Rahmen und schafft die Voraussetzungen für ei-
nen differenzierten, an Fähigkeiten orientierten Einsatz des 
hauptamtlichen Personals. Und: Auch künftig verfügen die 
Pfarr-Gemeinden über eine eigenständige Vermögensverwal-
tung und Selbstständigkeit.
Es	 ist	 eine	 spannende	Zeit	 in	der	 Kirche	 von	Oberösterreich.	
Aber gemeinsam und im Vertrauen auf das Wirken des Hl. Geis-
tes nehmen wir die Herausforderungen an.

Berthold Seidl - Pfarrleiter

Mittwoch 15. Mai beim Großschreiner, Fam. Schedlberger,
Haaggen 15 um 20:00 Uhr

Freitag 17. Mai um 19:00 Uhr bei der Krennmayrkapelle, bei 
Schlechtwetter in der Kirche



Eine Leiter für die Sakristei
So manches in Kirche und Sakristei befindet sich an etwas 
erhöhter Stelle. Und selbst wenn dies nicht oft erreicht werden 
muss, so ist eine geeignete Aufstiegshilfe unerlässlich.
Um ein sicheres Tun hier zu unterstützen, hat die Bücherei die 
Kosten für eine längere Alu-Stehleiter mit 8 Stufen und einer 
Arbeitshöhe von 370 cm übernommen, welche in der Sakristei 
gelagert wird. 

Einladung Motorradwallfahrt nach Mariazell
Nachdem die vorjährige Motorradwall-
fahrt trotz kühlem Wetter eine gute 
Resonanz erfuhr, lädt der Bücherei-
leiter Andreas Brandl wieder zu einer 
Motorradwallfahrt nach Mariazell ein. 
Treffpunkt ist am Samstag 15. Juni um 
08:30	Uhr	am	Ortsplatz	in	Aschach,	
Rückkehr im Lauf des späten Nachmittags. Alle Lenker von 
Motorrädern (ab 125 ccm) samt Sozia sind herzlich eingela-
den! Es kann keinerlei Haftung übernommen werden, diese 
liegt bei jedem Lenker selbst! Verantwortungsvolles Fahren ist 
eine Voraussetzung für die Teilnahme!
Bei arg schlechtem Wetter versuchen wirs am Sonntag 16. Juni 
nochmals (Info ggf auf der Homepage).

Weitere Termine 2019:
Nachtbuchflohmarkt am Fr, 17. Mai 18:00 Uhr.
Buchflohmarkt am Sa, 18. und So, 19. Mai, ab 08:30 Uhr.
Lesung	Heinz	Kröpfl	„Winterjahr“	am	So,	20.	Oktober	um	19:30	Uhr.

Buchausstellung am Sa, 09. und So, 10. November ab 08:30 Uhr.

Kinderveranstaltung zum Martinikirtag am So, 17. November 
um 10:30 Uhr. 

Weitere Informationen über neue Bücher, Veranstaltungen 
und Fotos dazu auf:
www.aschach-steyr.bvoe.at

Öffentliche Pfarrbücherei

Andreas Brandl

Antrittsbesuch der 
Ersten Klasse
Mitte März fand der Antrittsbesuch der 1. Klas-
se der Volksschule statt. Dazu begrüßten wir 
neben der Klassenlehrerin Fr. Birgit Vogl und 
Schulleiterin Fr. Dir. Rosina Wührer auch Pfarr-
leiter Hr. Mag. Berthold Seidl und im  besonde-
ren Bürgermeister Hr. Hubert Kern. Die Gemeinde übernimmt 
die Kosten der Jahreskarten der 1. und 2. Volksschulklassen.

Es wurde ein Bilderbuchkino vorgeführt, die Verhaltensregeln 
in der Bücherei und im Umgang mit Büchern vorgestellt und 
die Büchertaschen ausgeteilt. Eine besondere Überraschung 
gelang den Schülern mit dem überreichten Danke-Plakat.
Die Kosten der Jahreskarten werden auch heuer wieder von 

der Gemeinde und den Firmen ATS, Ennsthaler und Hartlauer 
übernommen.
Wir danken recht herzlich für die Unterstützung der Volks-
schüler! 

Buchflohmarkt 17.-19. Mai
Zum 14. Mal findet der Nachtbuchflohmarkt am Freitag, 17. 
Mai von 18:00 bis 22:00 h im Martinshof mit kleiner Bewirtung 
statt.
Am Sa. 18. und So. 19. Mai, jeweils von 08:30 bis 12:00 Uhr, 
folgt dann der „normale“ Buchflohmarkt im Martinshof, wobei 
am Sonntag Schinken-/Käsestangerl, Kaffee & Kuchen etc 
angeboten werden.
Buchspenden für den Buchflohmarkt können noch bis Don-
nerstag 16. Mai zu den Öffnungszeiten der Bücherei abgege-
ben werden. Wir danken für Ihre Buchspende!

Jugend im Ehrenamt
Mein Name ist Jonas Brandl, ich bin 16 Jahre 
alt und besuche die 2. Klasse der HTL Steyr.
Als ich gefragt wurde, ob ich für den Martins-
ruf einen Beitrag zu „Jugend im Ehrenamt“ 
schreiben könnte, wusste ich vorerst mit 
dem Thema nicht viel anzufangen.
Ich war bei der Feuerwehrjugend und 
wechsle derzeit in den Aktivstand. Davor en-
gagierte ich mich als Ministrant, seit längerer 

Zeit betätige mich als Mesner in unserer Pfarrkirche.
Das alles ist für mich selbstverständlich, denn einerseits bringe 
ich mich gerne für diese Tätigkeiten ein und andererseits erfüllt 
dies auch mit netten gemeinschaftlichen Erlebnissen, sinnvol-
len Aktivitäten und Freude am Tun.

„Durch Sanftmut besiegt man den 
Zornigen. Durch Güte den Bösen. 

Durch Spenden den Geizhals.  Durch 
Wahrheit den Lügner!“

 
Mahabharata



https://www.dioezese-linz.at/aschach-steyr 

pfarre.aschach.steyr@dioezese-linz.at
Redaktionsschluss und nächste Sitzung des Redaktionsteams

am  Donnerstag 6. Juni 2019  um 18:00 Uhr

Termine
Pfingstmontag 10.Juni 2019 - Familienwallfahrt 
Die KMB ladet wieder zur Familienwallfahrt, zur Wallfahrtskir-
che Ruprechtshofen. (Niederneukirchen)
11:00 Uhr Wallfahrergottesdienst
Anreise für Jeden geeignet, ob mit Fahrrad, 
Fußmarsch (lang oder kurz) oder Direktzufahrt. Mitfahrmög-
lichkeit ist gegeben.
Es sind alle Familien, Frauen, Männer und Jugendliche zu 
dieser Wallfahrt herzlich eingeladen.
Die KMB würde sich über zahlreiche Beteiligung freuen.

10– Das CHORKONZERT –

Vorverkauf: € 12,– |  Abendkasse: € 14,– |  Kinder/Schüler/Studenten: € 5,–

19.30 Uhr
Gemeindezentrum Aschach/Steyr
15. Juni ́ 19 |

Musikalische Unterhaltung ab 18.30 Uhr mit „Sexy Sax“

CHORnfeld feiert sein 10-jähriges Jubiläum! 
Lassen Sie sich entführen auf eine musikalische 
Reise mit coolen Songs und flotten Rhythmen.  
Aber Vorsicht! Regenschirme einpacken! An diesem 
Abend ist ein bunter Regen voller Melodien,  
echter Männer und purer Lebenslust vorhergesagt! 

(Kartenvorverkauf bei Chormitgliedern & Raika Aschach)

At  tio
10 JAHRE CHORnfeld – ein Grund zum Feiern!

Frauenpilgertag
Die kfb lädt unter dem Motto“ Zeit zu leben“ zu einem Frau-
enpilgertag: Am 18. Mai.
Es gibt 21 verschiedene Routen. Für uns bietet sich an in Ma-
ria Neustift teilzunehmen.
Der	Weg	führt	von	Maria	Neustift	Ortsplatz	zur		Maderthaner	
Kapelle und zurück.
Start ist um 9 Uhr am Kirchenplatz
Routenlänge 5 km (Kinderwagentauglich)
Anmeldung bis 14. Mai bei Marianne Huber: 
mariannehub@aon.at

Nicole Himmelfreundpointer und Silvia Dilly
                 Felix Himmelfreundpointer
                    Tristan Dilly
                       Jonathan Mayer
                         Lukas Wimmer
                          Raphael Kastner

Bettina Felbermayr, Doris Roll, Andrea Jany-Seyer
Valerie Felbermayr

Isabella Roll
Olivia Seyer

Johanna Kaminski
Juliana Ellerböck

Karin Arthofer

Simone Schedlberger und Alexandra Enöckl  

                                            Lena Schedlberger
             Lara Schedlberger
                                                                                Fabian Enöckl

Gottes Liebe ist wie die Sonne

Und die Stadt bedarf keiner Sonne noch des Mondes, 
dass sie ihr scheinen; denn die Herrlichkeit Gottes er-

leuchtet sie, und ihre Leuchte ist das Lamm.  Offb	21,23

ERSTKOMMUNION  2019


